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Abstract 

Unter welchen Bedingungen sind wir gerechtfertigt, den Aussagen unserer Mitmenschen zu glauben? Auf 

diese Frage gibt es in der aktuellen Debatte insbesondere zwei Antworten: (1) Wir sind berechtigt, den 

Worten unserer Mitmenschen zu glauben, sofern wir über induktive Gründe verfügen, dies zu tun 

(Reduktionismus). (2) Wir sind prima facie berechtigt, den Worten unserer Mitmenschen zu glauben, 

solange wir keinen Grund haben, dies nicht zu tun (Non-Reduktionismus). Allerdings sehen sich beide 

Positionen mit Gegenbeispielen konfrontiert, auf die sie nicht überzeugend antworten können. Daher 

entwickelt dieser Vortrag einen Alternativ-Vorschlag. Dieser beleuchtet einerseits das Verhältnis 

zwischen Informations-Geber und Informations-Nehmer und betrachtet andererseits die Risiken, die für 

den Informations-Nehmer mit einer möglichen Fehlinformation einhergehen. 
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